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progrAmm
09:00-09:30 check-in, kaffee

09:30-10:00 eröffnung Bundesministerium für unterricht, kunst und kultur
                                 und Arbeiterkammer  

10:00-10:30 Brigitte van der velde/ernst lorenzen (gründer der ABc- 
                                 Selbsthilfegruppe oldenburg, BasisbildungsbotschafterInnen):  
                                 „lesen und schreiben lernen als erwachsener ist immer machbar!  
                                 Wir sind der Beweis!“

10:30-11:00 prof. lyn Tett (universities of huddersfield and edinburgh):   
                                 „literacy, the social practices approach and community  
                                 based learning“

11:00-11:30 pause

11:30-12:00 prof. Dr. uwe Bittlingmayer (ph freiburg): „Wer profitiert von  
                                 Alphabetisierungsforschung? Anmerkungen zum Spannungs-                                  
                                 verhältnis zwischen forschung, praxis und Betroffenheit.“

12:00-13:00 mittagspause

13:00-13:30 mag. manfred krenn (forBA):  
                                 „Aus dem Schatten des ‚Bildungsdünkels‘ – Bildungs-                                  
                                 benachteiligung, Bewältigungsstrategien und kompetenzen von  
                                 menschen mit geringen Schriftsprachkompetenzen.“

13:30-14:00 präsentation von innovativen Alphabetisierungsprojekten

14:00-14:30 Dr. Wibke riekmann (universität hamburg):                                                                    
                                 „funktionaler Analphabetismus in Deutschland:  
                                 veränderung durch forschung?“

14:30-15:00 pause

15:00-15:15 Österreichische forschungsergebnisse: kurzpräsentation

15:15-16:30 podiumsdiskussion: mag. manfred krenn (forBA),  
                                 Dr. monika kastner (universität klagenfurt),  
                                 Dr. Annette Sprung (universität graz), 
                                 rubia Salgado (mAIz) 
                                 moderation des podiums: Dr. christian kloyber

16:30-17:00 Theater im Bahnhof
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Tagung im rahmen des Weltalphabetisierungstages 2013, veranstaltet von Bundesministerium 
für unterricht, kunst und kultur, Arbeiterkammer Wien, Arbeiterkammer niederösterreich

Jahrelang wurde in Österreich das fehlen von Studien zum Thema „mangelnde 
Schriftsprachkompetenz erwachsener“ beklagt. ohne wissenschaftliche fundierung, so wurde 
ausgeführt, gäbe es keine Strategien, keine geeigneten maßnahmen, keine finanzierungen 
dieser maßnahmen durch die öffentliche hand. In jüngster zeit entstanden aber auch in 
Österreich qualitative untersuchungen, evaluationen und Studien auf universitärer ebene und 
im außeruniversitären Bereich. 

Doch was bringen qualitative und quantitative Studienergebnisse für die Betroffenen selbst? 
Was verbessert sich in den konkreten Angeboten durch internationale vergleiche?

Auf dem Weg von differenzierten forschungsergebnissen zur veröffentlichten forderung nach 
maßnahmen geht in vielen fällen die Wahrnehmung der komplexität verloren, die diesem 
Thema angemessen ist. Die Tagung einfach:komplex geht den fragen nach, was Studien 
leisten können und leisten sollen, um einen tatsächlichen nutzen für die Betroffenen zu bringen, 
und wie ein Transfer von Studienergebnissen in die Alphabetisierungspraxis ohne radikale 
Simplifizierung gelingen könnte.

ergeBnISSe Der TAgung
Die ergebnisse der Tagung sollen Impulse für fördergeberInnen, Anbieter, entwicklerInnen und 
entscheidungsträgerInnen bringen. Sie  werden online und in einem Tagungsband publiziert. 
über Social media können die ergebnisse während und auch direkt nach der Tagung von einer 
interessierten Öffentlichkeit kommentiert und erweitert werden.

zIelgruppe
fördergeberInnen, Anbieter, entwicklerInnen, entscheidungsträgerInnen, expertInnen, 
AutorInnen von Studien, Studierende der erwachsenenbildung, TrainerInnen, 
erwachsenenbildnerInnen


